
Einleitung

Die erste Publikation der Stiftung Zukunft.li 
«Finanzausgleich – Argumente für eine 
Neuausrichtung» erschien im Sommer 
2016. Sie widmete sich vor allem dem 
liechtensteinischen Finanzausgleichs­
system, beleuchtete aber auch damit 
zusammenhängende Themen.

Die Studie hat politische Diskussionen über 
das Pro und Kontra eines horizontalen 
Finanzausgleichs nach Schweizer Vorbild 
ausgelöst. Mit diesem Ansatz werden die 
aus starken Standortvorteilen resultieren­
den Steuererträge einzelner Gemeinden  
in einem festzulegenden Ausmass mit den 
übrigen Gemeinden geteilt: Gemeinden 
mit einer hohen Steuerkraft geben Bei­
träge ab, und diese werden an steuerkraft­
schwächere Gemeinden verteilt – eben 
«horizontal». Eine solche solidarische 
Ausgleichskomponente kennt das aktuelle 
System in Liechtenstein nicht. Beiträge 

fliessen heute nur «vertikal» – vom Land 
zu den Gemeinden. 

Die Diskussion über eine allfällige Neu­
ausrichtung des Finanzausgleichs hält bis 
heute an. Nach Ansicht von Zukunft.li 
besteht noch immer Handlungsbedarf für 
Anpassungen des Systems, weshalb die 
wesentlichen Daten, Entwicklungen und 
Empfehlungen in dieser Publikation 
aktualisiert wurden. Mit diesem «Impuls» 
sollen den vielen Akteurinnen und Akteu­
ren, die 2016 noch keine politische 
Verantwortung auf Landes- oder 
Gemeindeebene trugen, die Erkenntnisse 
und Handlungsempfehlungen von  
Zukunft.li aufgezeigt und ein Diskussions­
beitrag für weitere Debatten geleistet 
werden.

Der Finanzausgleich wird dabei nicht 
isoliert betrachtet: Die Aufgabenteilung 

zwischen Land und Gemeinden sowie 
steuergesetzliche Regelungen spielen eine 
wichtige Rolle. Ausserdem beeinflusst der 
Finanzausgleich die finanzielle Entwicklung 
der Gemeinden massgeblich. Deshalb 
räumen wir auch diesen Themen Platz ein.


